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Der sport-

liche Lei-

ter Giuseppe

Ricciardi leistet in

Pforzheim hervor-

ragende Arbeit

und ist zudem

noch ein sehr an-

genehmer

Mensch.

Marcel Yahyaijan
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

herzlich willkommen in der MS Tech-
nologie-Arena zu unserem Flutlicht-
Heimspiel gegen den 1. CfR Pforz-
heim, den ich an dieser Stelle mit
ihrem Trainer-Duo Alexander Frey-
gang und Sani Murati sowie allen
Verantwortlichen hier in Villingen
ebenso begrüße. Nicht zu vergessen
natürlich das Schiedsrichtergespann
um Stefan Fimpel. 

Am vergangenen Wochenende in
Göppingen haben wir mit einer
schlechten Aktion im Defensiv-Ver-
halten unseren Teil zum einzigen
Treffer des Tages und damit zur Nie-
derlage beigetragen. In einer fast
halbstündigen Überzahl ist es uns
nicht gelungen, den nötigen Druck
zu erzeugen. Wieder einmal hat sich
gezeigt, was ein erfahrenes und ab-
gezocktes Team bewirken kann. 

Unser heutiger Gegner, den ich
aufgrund seines stark besetzten-Ka-
ders nach wie vor zu den Top-Mann-
schaften der Oberliga zähle, hatte

einen schwierigen Saisonstart. Der
im Rücktritt ihres damaligen Trainers
Volker Grimminger gipfelte. Darauf-
hin übernahmen Alexander Freygang
und Sani Murati das Ruder und
haben dem Team offenbar neues
Leben eingehaucht. 

Vier Punkte aus zwei Spielen lau-
tet deren Bilanz, vor allem defensiv
hat sich Pforzheim stabilisiert. Kas-
sierten sie in den ersten sieben Be-
gegnungen noch 18 Gegentore, war
es in diesen beiden Partien lediglich
eins. Ihr Sturm ist ohnehin hochkarä-
tig besetzt und nur schwer über die
kompletten 90 Minuten auszuschal-
ten. Da sind Konzentration und Ent-
schlossenheit gefordert.

Alles Gründe, warum uns heute
eine ganz schwierige Aufgabe er-
wartet. Die wir aber mit Ihrer Hilfe
meistern und die drei Punkte hier im
Friedengrund behalten wollen.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich, Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka, Mauro Chiurazzi, Fabio  Liserra, Nico
Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (Betreuer), Arthur Saager (Betreuer), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), 
Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Noah Haller, Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel, Kevin Eh-
mann, Matthias Stüber, Ibrahima Diakité, Georgios Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin), 
Larissa F. Betz (Teammanagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik), 
Emanuele Ingrao (nicht mehr dabei), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner (nicht mehr im Kader), Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, 
Gabriel Cristilli, Ergi Alihoxha, Tevfik Ceylan.



Dem hohen
Sieg gegen Backnang und dem Spektakel im Derby

gegen Holzhausen folgte am vergangenen Wochenende die Ernüchterung durch die Niederlage
in Göppingen. Zu allem Überfluss kassierte der FC 08 zwei rote Karten in zwei Begegnungen.
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Auch in der Folgezeit hatte Villin-
gen Ball und Gegner im Griff, ohne
allerdings mit dem Toreschießen in
diesem Tempo weiterzumachen. Das
änderte sich nach einer guten halben
Stunde. Da war die Hintermann-
schaft der Gäste wieder einmal nicht
im Bilde. Erwartungsvoll sahen sich
die Spieler an, als Einziger hatte
Mauro Chiurazzi die Situation er-
kannt, stieg hoch zum Kopfball und
ließ so den nächsten Treffer folgen.
Und wieder dauerte es gerade ein-
mal vier Minuten, da bekam die
Pfeiffer-Elf den endgültigen Knock-
out versetzt. Leon Albrecht wurde im
Strafraum gelegt, und während alle
auf den Pfiff warteten, schaltete
Mokhtar Boulachab am schnellsten,
legte ab auf Ibrahima Diakité und
der schnürte seinen Doppelpack.

Im Zeichen des sicheren Sieges
schaltete der FC 08 in Halbzeit zwei
einen Gang zurück, ohne jedoch die

ERNÜCHTERUNG

NACH SPEKTAKEL

Eigentlich hätte Schiedsrichter
Marcel Lalka die zweite Halbzeit gar
nicht mehr anpfeifen müssen. Zu
diesem Zeitpunkt war die Partie
praktisch schon entschieden, der FC
08 Villingen führte gegen die TSG
Backnang auch in dieser Höhe ver-
dient mit 4:0.

Von der ersten Sekunde an waren
genau jene Attribute zu spüren, die
Trainer Marcel Yahyaijan von seiner
Mannschaft gefordert hatte. Wille,
Aggressivität, Konzentration, Ent-
schlossenheit und Leidenschaft, als
I-Tüpfelchen gesellte sich da noch
eine gnadenlose Effektivität dazu.
Der Gegner wusste kaum, wie ihm
geschah, wurde förmlich überrannt.
Was deren Coach David Pfeiffer zu

4:0
(4:0)

der Einschätzung brachte: »Das war
gerade in den ersten 45 Minuten
eine indiskutable Leistung, mit dem
Rückstand waren wir sogar noch gut
bedient. Villingen musste noch nicht
einmal bis zum Anschlag gehen.«

Selbst ein früher erster Warnschuss
von Ibrahima Diakité ließ die Gäste
nicht aus ihrer Lethargie erwachen,
vor allem der starke und stets agile
Nico Tadic war bei seinem Startelf-
Debüt kaum zu stoppen. Und wenn,
dann nur mit unlauteren Mitteln.
Nach dem dritten Foul an ihm
schnappte sich Tevfik Ceylan  das
Leder und verwandelte den Freistoß
direkt. Nur drei Zeigerumdrehungen
später das nächste Beispiel für den
Unterscheid an diesem Tag. Stau-
nend sah Backnang zu, wie Ergi Ali-
hoxha auf dem rechten Flügel Leon
Albrecht bediente und dessen Flan-
ke von Ibrahima Diakité per Kopf in
die Maschen befördert wurde.
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Kontrolle zu verlieren. »Uns war
wichtig, die eigene Fehlerquote zu
verringern und die Null zu halten.
Dies ist uns gelungen«, betonte der
08-Trainer. Irgendwie wirkte sogar
sein Gegenüber etwas erleichtert.
»Durch die vielen Wechsel bei Villin-
gen konnten wir im zweiten Durch-
gang etwas Schadensbegrenzung
betreiben«, so David Pfeiffer.

wurde. Diesmal nun konnte gespielt
werden – und wie. Um es auf den
Punkt zu bringen: was für ein Spek-
takel. Mehr als 2000 Besucher, vier
Tore, Intensität bis zum Gehtnicht-
mehr, in Platzverweis, acht gelbe
Karten und am Ende ein 2:2-Unent-
schieden.

Nur einer konnte bei dieser Sause
nicht mithalten. »Kulisse topp, At-
mosphäre topp, Spiel topp, leider
aber ein schwacher Schiedsrichter«,

Unter der Woche das mit Span-
nung erwartete Derby gegen den FC
Holzhausen, nach-
dem der erste Ver-
such dem Wetter zum
Opfer gefallen, vom
Schiedsrichter bereits
nach vier Minuten
unterbrochen und
später ganz abgesagt

Links: Reichlich Grund zum feiern gab es für die Villinger im Spiel gegen Back-

nang. Mitte: Nico Tadic und Ergi Alihoxha bejubeln den Ausgleich gegen Holzhau-

sen. Rechts: Seinen zwei Treffern gegen Backnang ließ Ibrahima Diakité, hier im

Zweikampf mit Niklas Schäuffele, ein weiteres Tor gegen Holzhausen folgen.

2:2
(1:1)

brachte es Marcel Yahyaijan auf den
Punkt. Nicht nur, dass der mit zahl-
reichen fragwürdigen Entscheidun-
gen auf beiden Seiten sowie einer
nicht vorhandenen geraden Linie
immer wieder Unmut bei Spielern,
Trainern oder auf den Rängen her-
vorrief. Er sorgte auch dafür, dass
aus einer ohnehin schon emotions-
geladenen Partie phasenweise eine
hektische wurde. Was darin gipfelte,
dass Mokhtar Boulachab die rote
Karte sah. 

Woche für Woche erstellt Stadionsprecher und Social Media-Redak-
teur Julian Singler Vorschauen auf die Spiele des FC 08 Villingen inklu-

sive Trainer- und Spielerstimmen, ebenso
aber auch Highlight-Szenen aus den zu-
rückliegenden Begegnungen. Nachzuschau-
en sind diese auf dem eigenen
Youtube-Kanal »SchwarzWeiss TV«. Die Be-
richte werden auch auf den sozialen Medien
des FC 08 geteilt und finden sich auf der
Homepage www.fcvillingen.de wieder.



»Die Zuschauer aber sind in die-
sem Spiel voll auf ihre Kosten ge-
kommen«, ist sich Marcel Yahyaijan
sicher. Und im Endeffekt sei es ein
gerechtes Remis gewesen, mit dem
beide leben könnten. Jedes Team
hatte seine Möglichkeiten, Holzhau-
sen war gerade durch viel Ballsi-
cherheit und schnelle Umschalt -
momente stets brandgefährlich.
»Wir aber haben gut verteidigt«,
lobte Marcel Yahyaijan seine Spieler.
Noch dazu ließ sich der FC 08 auch
durch den zweimaligen Rückstand
und die Unterzahl in der Schlusspha-
se nicht aus der Bahn werfen. 

Göppingen ist und bleibt kein
gutes Pflaster für den FC 08, der letz-
te Punktgewinn gelang vor nunmehr
vier Jahren. Diesmal setzte es eine
0:1-Niederlage, selbst in einer fast
halbstündigen Überzahl wollte der
Ausgleich nicht mehr gelingen.

Die erste Torannäherung verbuchte
zwar Villingen bereits in der dritten
Spielminute, als ein Schuss von Leon
Albrecht etwas zu hoch geriet, den
ersten Treffer aber erzielten die Gast-
geber. Ausgerechnet der Ex-Villinger
Anthony Mbem-Som, der später
noch eine Rolle spielen sollte, sorgte
nach einer knappen Viertelstunde
dafür. Wobei ihm die Sache dabei
auch etwas zu leicht gemacht wurde.
Nahezu ungehindert konnte er sich
auf der Seite durchsetzen und von
der Strafraumgrenze abschließen.
»Der Rest dieses ersten Durchgangs
war relativ ereignislos, viele Aktio-
nen spielten sich im Mittelfeld an«,
berichtete Marcel Yahyaijan. Kurz vor
dem Seitenwechsel hatte die Mann-
schaft seines Trainer-Kollegen Gianni
Coveli denn doch noch die Möglich-

keit, den Vorsprung auszubauen.
Doch der Schuss von Tim Schraml
rauschte knapp am Pfosten vorbei.

Zur zweiten Hälfte baute Marcel
Yahyaijan sein Team leicht um,
schickte Leon Albrecht weiter nach
vorne. Und tatsächlich kam Villinger
besser aus der Kabine, hatte in Mi-
nute 54 eine gute Gelegenheit durch
einen satten Schuss von Jonas
Busam aus gut 20 Metern. Nach
einer Stunde Spielzeit dann eine
Szene mit Rudelbildung vor dem
Sechszehner der Schwarz-Weißen,
bei der wohl einige Nettigkeiten aus-
getauscht wurden und in deren
Folge Mauro Chiurazzi auf Villinger
Seite sowie Mbem-Som und Mergin
Neziri bei Göppingen des Feldes ver-
wiesen wurden. Klar, dass der FC 08
dank dieser numerischen Überlegen-
heit nun vehement auf den Aus-
gleich drängte. Doch viel mehr als
eine Chance durch den eingewech-
selten Dominik Emminger in der 78.
Spielminute sprang nicht heraus.
Ebenso verständlich, dass die Gast-
geber mit vielen Auswechs-
lungen jede sich bietende
Gelegenheit nutzten, um
Zeit von der Uhr zu neh-
men.
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1:0
(1:0)

Keinen Zentimeter Platz
gaben Tevfik Ceylan und
Enrico Huss verloren.
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Der Name ist irgendwie Pro-
gramm. Im Untertitel des 1. CfR
Pforzheim heißt es »Der Club und
die Rassler«. Rasseln lässt sich aber
auch mit »scheppern« umschreiben.
Und in Pforzheim kracht es oft. Erst
jüngst wieder, als Trainer Volker
Grimminger nach der fünften Nie-

derlage im siebten Spiel das Hand-
tuch warf. »Es muss jetzt reagiert
werden, es müssen neue Impulse ge-
setzt werden. Es ist sehr schade, dass
neun erfolgreiche Monate, die auch
mir sehr viel Spaß gemacht haben,
durch die letzten vier Wochen so ka-
putt gemacht wurden. Es geht hier

jedoch um den Verein und nicht um
einzelne Personen«, lautete sein ei-
genes Statement zu dieser Entschei-
dung.

Für ihn übernahmen die beiden
bisherigen Co-Trainer Alexander
Freygang und Sani Murati das Zep-
ter, feierten durch den Heimsieg über
den FSV Bietigheim-Bissingen gleich
im ersten Spiel einen Einstand nach
Maß. Offenbar wussten sie sofort,
wo der Hebel anzusetzen ist. »Wir
wollten das Defensivverhalten der
Spieler deutlich verbessern und den
Gegner besser anlaufen, als das zu-
letzt der Fall war. Das hat die Mann-
schaft toll umgesetzt«, meinten sie
nach der gelungenen Premiere.

Am vergangenen Wochenende
folgte dann ein 1:1-Unentschieden
bei der TSG Backnang. Damit war
Alexander Freygang nicht komplett
unzufrieden. »Unter dem Strich geht
die Punkteteilung in Ordnung«,
meinte er. Und weiter: »Nach unse-
rem Rückstand hat Backnang alles in
die Waagschale geworfen und das
richtig gut verteidigt.« Trotzdem
schaffte seine Mannschaft durch Sal-
vatore Catanzano noch den Aus-
gleich und hatte nach einem
Lattentreffer von Konstantinos Mar-
kopoulos sogar noch Pech. »Doch
ein Sieg wäre des Guten vielleicht zu
viel gewesen«, musste Alexander
Freygang zugeben.

Dabei galt Pforzheim bereits vor
der Saison als einer der Geheimfa-
voriten, brachten es aber zunächst
irgendwie nicht auf die Kette. Trotz
ihrem absoluten Prunkstück. Denn
dass sie in der Goldstadt über einen
herausragenden Angriff verfügen, ist
unbestritten. Nach Stürmern wie Sal-
vatore Catanzano, Noah Lulic, Stan-
ley Ratifo und Willie Sauerborn

Der Gegner heute:

1. CfR Pforzheim
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würden sich viele andere Clubs die
Finger lecken. Und dann wurde mit
dem Griechen Konstantinos Marko-
poulos auch noch ein weiterer Goal-
getter geholt. Der mit bislang acht
Treffern in neun Spielen diesen Nim-
bus auch absolut unterstreicht. Aber.

Hinten von links: Terry Asare, Serkan Baloglu, Alexander Götz, Robin Münst, Denis Gudzevic, Maurizio Macorig, Ibrahim Njie, Willie Sauerborn, Stanley Ra-
tifo, Tim Schwaiger, Demarveay Sheron 

Mitte von links: Giuseppe Ricciardi (Sportdirektor), Edgar Schneider (Spielleiter), Benny Britsch (Betreuer), René Lockner (Betreuer), Marcel Bahm, Salvatore 
Varese, Noah Lulic, Volker Grimminger (ehemalige Cheftrainer), Alexander Freygang (aktueller Cheftrainer), Dirk Jautze (Physiothera-
peut), Leon Hauser (Torwart-Trainer), Sieglinde Ullmann (Betreuerin), Torsten Heinemann (Vorstand Sport)

Vorne von links: Emre Kahriman, Denis Latifovic, Konstantinos Markopoulos, Salvatore Catanzano, Yusuf Tirso, Nico Trabaldi, Mateo Drljo, Patrick Souza, 
Julius Reinbold, Wycliff Yeboah, Alessio Allkollari

Ein solches Überangebot kann auch
zu Problemen führen. Schließlich
wollen alle Akteure dieser Qualität
wenn möglich immer spielen, kön-
nen sie aber nicht. Die neuen
Coaches jedenfalls scheinen das
richtige Fingerspitzengefühl dafür zu

haben, dass jeder seine Einsatzzei-
ten bekommt. Und sie es fortan nur
noch im Kasten des Geg-
ners »schneppern«  las-
sen. Vier Punkte aus zwei
Spielen sprechen dafür.



Seit dem Rücktritt von Trainer Volker Grimminger
leiten Alexander Freygang (links) und Sani Murati
gemeinsam die Geschicke beim 1. CfR Pforzheim.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#6 Emre Kahriman 06.01.2001
#7 Denis Latifovic 18.07.1998
#10 Alexander Götz 10.10.1992
#13 Robin Münst 21.04.2000
#17 Tim Schwaiger 02.07.1996
#26 Patrick Yuri Campos de Araujo Souza 28.03.1996
#29 Alessio Allkollari 29.05.2003
#77 Wycliff Yeboah 06.07.2002

#9 Stanley Ratifo 05.12.1994
#11 Willie Sauerborn 20.02.1994
#20 Julius Reinbold
#23 Noah Lulic 28.08.1999
#91 Konstantinos Markopoulos 08.02.1992
#99 Salvatore Catanzano 09.09.1999

Abwehr
#4 Demarveay Sheron 13.02.1997
#5 Maurizio Macorig 01.11.1997
#8 Denis Gudzevic 02.12.1996
#18 Ibrahim Njie 20.09.1999
#19 Marcel Bahm 12.02.2000
#21 Terry Asare 16.09.1997
#27 Salvatore Varese 20.02.1995
#44 Serkan Baloglu 06.12.1997

#1 Yusuf Tirso 15.01.2001
#24 Nico Trabaldi 30.01.2003
#33 Mateo Drljo 26.08.2003
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

30.09. 19:00 FC 08 Villingen 1. CfR Pforzheim :

30.09. 19:30 ATSV Mutschelbach FC Nöttingen :

01.10. 14:00 FV Ravensburg FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

01.10. 14:00 1. Göppinger SV SSV Reutlingen :

01.10. 14:00 Sport-Union Neckarsulm Freiburger FC :

01.10. 15:30 SV Oberachern TSG Backnang :

01.10. 15:30 Offenburger FV SV Stuttgarter Kickers :

01.10. 16:00 FSV Hollenbach FC Holzhausen :

02.10. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen SG Sonnenhof Großaspach :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 10 7 2 1 31 : 7 23

2. SG Sonnenhof Großaspach 10 7 2 1 17 : 8 23

3. 1. Göppinger SV 10 6 3 1 19 : 9 21

4. FC Holzhausen 10 6 2 2 28 : 17 20

5. ATSV Mutschelbach 10 5 3 2 20 : 14 18

6. SSV Reutlingen 10 5 1 4 20 : 12 16

7. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 10 5 0 5 20 : 20 15

8. SV Oberachern 10 4 3 3 16 : 16 15

9. FSV Hollenbach 10 4 2 4 14 : 15 14

10. FC 08 Villingen 9 4 1 4 17 : 15 13

11. FV Ravensburg 10 2 5 3 11 : 17 11

12. 1. FC Rielasingen-Arlen 9 3 2 4 11 : 19 11

13. FC Nöttingen 9 3 1 5 18 : 20 10

14. 1. CfR Pforzheim 9 3 1 5 15 : 19 10

15. TSG Backnang 10 2 2 6 14 : 24 8

16. Offenburger FV 9 2 2 5 8 : 19 8

17. Sport-Union Neckarsulm 9 1 3 5 13 : 21 6

18. Freiburger FC 10 0 1 9 9 : 29 1









HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

FITNESSPARTNER

MEDIENPAARRTTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNEERR

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Restaurant

Flughafen

Neukum

Umzüge
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Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz

21



WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5 14

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

21 25 26

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

27

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

20

22

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

42

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

46

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Ryan Hertrich
Mittelfeld
01.07.2002

18

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

23

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

38

39

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Duncan Cunion
Mittelfeld
24.10.1995

48

Massai
1995

12. Mann
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13 15

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

CHEF-TRAINER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Arthur Saager
03.09.1953

BETREUER BETREUER

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

BETREUER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

39 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

25

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arash Yahyaijan
22.06.1974

VORSTAND SPORT



koordinator Uwe
Rhein sowie Roberto
Zanco aus der U23 in-
terimsmäßig bis zur
Winterpause. »In der

momentanen Lage mussten wir han-
deln. Wir stehen mitten im Abstiegs-
kampf und brauchen einen neuen
Impuls. Die Drei besitzen die not-
wendige FCN-DNA. Ich bin dankbar,
dass sie bereit sind, unserem Club in
dieser schwierigen Situation zu hel-
fen«, so Vorstand Dirk Steidl. Dar-
über hinaus wurde in Nöttingen der
Vertrag mit Leo Milutinovic auf des-
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Nachdem Volker Grimminger in
Pforzheim von sich aus das Hand-
tuch warf, hat die Oberliga Baden-
Württemberg nun auch ihre »echte«
erste Trainerentlassung. In Nöttingen
wurden nach der dritten Niederlage
in Folge Reinhard Schenker und sein
Assistent Metin Telle vor die Tür ge-
setzt. Für sie übernehmen Trainerur-
gestein Michael Fuchs Nachwuchs-

sen Wunsch aufgeköst. Der Abwehr-
spieler, der erst im Sommer von der
U19 der Stuttgarter Kickers gekom-
men war, will sich offenbar vermehrt
um sein Studium kümmern. »Es
macht keinen Sinn, einen abwande-
rungswilligen Spieler unter allen
Umständen halten zu wollen«, er-
klärte Dirk Steidl.

* * * * *
Nicht nur in Südbaden brachte die

Auslosung mit der Partie des FC 08
beim Bahlinger SC ein echtes »Ham-
merspiel« hervor, auch in Württem-
berg gibt es ein brisantes Duell im
Achtelfinale. So empfängt der FC
Holzhausen den Regionaligisten von
der TSG Balingen mit Trainer Martin
Braun. Diese Begegnung ist umso
spannender, da viele Spieler von
Holzhausen eine Balinger Vergan-
genheit haben.

* * * * *
Die SG Sonnenhof Großaspach hat

auf dem Transfermarkt nochmals zu-

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Das neue Dreige-
stirn in Nöttingen:
Uwe Rhein, Michael
Fuchs und Roberto
Zanco (von links).



zweiten Mannschaft, hat zudem für
den SV Horn, dem SV Ried und Blau-
Weiß Linz in der österrei-
chischen 2. Bundesliga
geknipst.

geschlagen und den zuletzt vereins-
losen Yomi Scintu unter Vertrag ge-
nommen. »Er ist ein groß
gewachsener Stürmer, der eine her-
vorragende Ausbildung genossen
und seinen Torriecher schon einige
Male unter Beweis gestellt hat«,
sagt Benedikt Röcker, Großaspachs
Leiter Sport und Organisation über
den Neuzugang. Yomi Scintu ist 25
Jahre alt, wurde in München gebo-

ren und stand bis zu dessen Insol-
venz für den Drittligisten Türkgücü
München auf dem Platz.

* * * * *
Lange hatte der FV Ravensburg

Yomi Scintu, Neuzugang in Großas-
pach, spielte für München in Liga drei.

danach gesucht, nun ist er fündig ge-
worden und hat den spanishcne An-
greifer Canillas verpflichtet. Dabei
liest sich die Vita des 25-jährigen
vielversprechend: Canillas spielte
beim spanischen Proficlub FC Gra-
nada in der Jugend sowie in der

Der Spanier Canillas will künf-
tig für Ravensburg jubeln.
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SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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Sie haben beide Spiele nicht verloren. Und dennoch verschenkte die U21 des FC 08 Villingen bei
den Unentschieden gegen Elchesheim und gegen Lörrach-Brombach unnötig Punkte.

Keine Frage: Ein Punktgewinn
beim Tabellenletzten Elchesheim war
nicht das, was sie sich ausgemalt
hatten. Und dennoch musste sich die
U21 des FC 08 Villingen nach einem
Spiel der vergebenen Möglichkeiten
dort am Ende mit einem Remis zu-
frieden geben.

»Ich weiß gar nicht, wo und bei
wem ich anfangen soll«, meinte Trai-
ner Daniel Miletic im Hinblick auf die
Chancen, die von seiner Elf allesamt
verdaddelt wurden. Ob bei eigentlich
guten Freistößen von Vitus Vochat-
zer, die aber stets über die Mauer

flogen. Ob bei Versuchen durch Ka-
pitän Fabio Chiuazzi, die ebenfalls
nicht den gewünschten Erfolg brach-
ten. Ob als Luis Seemann der Ball
genau vor die Füße fiel oder ob bei
aussichtsreichen Gelegenheiten von
nahezu jedem anderen Spieler. Und
wenn es dann doch einmal klappte,
wie etwa als Hadi Karaki endlich die
vermeintliche Führung erzielte,
wurde die nach lautstarken Prote-
sten der Zuschauer vom Schiedsrich-
ter wieder zurückgenommen. »Die
Schuld lag aber eindeutig nicht bei
ihm. Denn gefühlt hatten wir 1000
Chancen, haben diese Überlegenheit
aber nicht ausgenutzt. Deshalb fühlt
sich das Unentschieden wie eine
Niederlage an«, so Daniel Miletic.

Es ist eine alte Binsenweisheit im

Fußball: Wer die Dinger vorne nicht
reinmacht, wird dafür hinten be-
straft. Denn nach einem Fehler in der
Defensive des FC 08 gingen die
Gastgeber in der Nachspielzeit der
ersten Halbzeit überraschend sogar
in Führung. Verkehrte Welt in Elches-
heim.

Der Trainer reagierte, brachte im
Verlauf des zweiten Durchgangs
gleich vier neue Spieler. Unter ande-
rem Gabriel Cristilli. Der machte
letztendlich den Unterschied, denn
mit seinem dritten Saisontreffer ret-
tete er seiner Mannschaft immerhin
noch den einen Zähler. Auch wenn
dies eigentlich zu wenig ist. »Einige
von uns haben gut gespielt, aber
eben nicht alle«, betonte Daniel Mi-
letic.

U21:

PUNKTE VERSCHENKT
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der 67. Spielminute an einer eher un-
gefährlichen Stelle im Strafraum
weitab von seinem Kasten zu Werke,
Lamin Colley nahm das Geschenk
dankend an und Julian Rümmele ver-
wandelte sicher vom Punkt. Zwar
hatte Fabio Chiurazzi wenig später
die Möglichkeit, seine Farben erneut
in Front zu bringen. Nach einem
Schuss von Samet Yilmaz, den Klein
nach vorne abwehrte, verpasste er
die Kugel nur um Haaresbreite.

In der Schlussphase tat sich nicht
mehr allzu viel, so dass es bei die-
sem Ergebnis blieb. »So bitter dies
ist, aber Lörrach-Brombach hat sich
diesen einen Zähler auf-
grund unserer schwachen
zweiten Hälfte irgendwie
verdient«, musste Daniel
Miletic zugeben.
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Die nächsten Punkte wurden am
vergangenen Wochenende ver-
schenkt, als nach zwei komplett un-
terschiedlichen Halbzeiten im
Heimspiel gegen den FV Lörrach-
Brombach am Ende erneut ein Un-
entschieden stand. 

Die Gastgeber begannen auf dem
Kunstrasen im Friedengrund gut,
waren in Durchgang eins die spiel-
bestimmende Mannschaft und gin-
gen nach einer knappen Viertel-
stunde verdient in Führung. Aus
einem Eckball für Lörrach-Brombach
heraus schaltete der FC 08 schnell
um, kam über Kapitän Fabio Chiu-
razzi und nach einem klugen Pass
von Vitus Vochatzer durch Jonas
Zimmermann zum Erfolg.

Erst langsam kam der Oberliga-
Absteiger, der aber insgesamt doch
recht harmlos agierte, besser in die
Partie. Nicht zuletzt begünstigt durch
einige Stockfehler oder leichtsinnige
Zuspiele bei den Schwarz-Weißen.
Die aber kurz vor dem Seitenwech-
sel die große Möglichkeit hatten,
den Vorsprung auszubauen. Der
Heber von Gabriel Cristilli ging zwar
über Gäste-Keeper Simon Klein, aber
ebenso über den Kasten.

Was sich schon im letzten Drittel
der ersten Halbzeit angedeutet
hatte, setzte sich nach der Pause
fort. Lörrach-Brombach wirkte griffi-
ger, hatte einige gefällige Spielzüge
auf Lager. »Weil wir dies zugelassen
haben, nicht mehr wirklich konse-
quent gegen den Ball gearbeitet
haben«, ärgerte sich Daniel Miletic.
Doch alle Warnungen des Trainers
blieben ungehört, so war der Aus-

gleich eigentlich nur eine Frage der
Zeit. 

Fiel dann aber nicht aus dem Spiel
heraus und wäre durchaus vermeid-
bar gewesen. Zumindest in dieser Si-
tuation. Etwas zu ungestüm ging
Villingens Torhüter Lavdrim Amiti in

Sowohl in Elchesheim als
auch gegen Lörrach-

Brombach jubelten die
Villinger einmal zu wenig.

1:1
(1:0)
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 8 6 2 0 19 : 6 20

2. FC Singen 7 4 3 0 14 : 7 15

3. SC Lahr 7 4 2 1 14 : 8 14

4. FC Auggen 8 4 2 2 18 : 13 14

5. SV Linx 8 4 2 2 14 : 12 14

6. FC 08 Villingen U21 8 3 4 1 15 : 12 13

7. FC Teningen 6 4 0 2 20 : 6 12

8. SV 08 Kuppenheim 8 3 3 2 19 : 11 12

9. SF Elzach-Yach 7 3 1 3 16 : 20 10

10. FC Waldkirch 7 3 1 3 11 : 17 10

11. FV Lörrach-Brombach 6 2 2 2 9 : 9 8

12. Bahlinger SC U23 8 2 2 4 10 : 15 8

13. Kehler FV 8 2 1 5 12 : 19 7

14. SC Hofstetten 8 2 0 6 6 : 13 6

15. FC Denzlingen 7 1 2 4 17 : 15 5

16. SV Bühlertal 8 0 3 5 10 : 24 3

17. FV RW Elchesheim 7 0 2 5 5 : 22 2

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

01.10. 15:30 FC Waldkirch FC 08 Villingen U21 :

01.10. 15:30 FC Teningen SV 08 Kuppenheim :

01.10. 15:30 Kehler FV FC Singen :

01.10. 15:30 FV RW Elchesheim Bahlinger SC U23 :

01.10. 16:00 FC Auggen SC Lahr :

01.10. 16:00 SC Hofstetten SF Elzach-Yach :

01.10. 16:30 SV Bühlertal FC Denzlingen :

02.10. 15:00 FV Lörrach-Brombach SV Linx :





JUGEND

DER NACHWUCHS

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Waldhof Mannheim 4 3 1 0 18 : 7 10

2. SV Sandhausen 3 3 0 0 10 : 0 9

3. SGV Freiberg 4 3 0 1 13 : 7 9

4. FC 08 Villingen 3 3 0 0 6 : 2 9

5. SV Stuttgarter Kickers 4 2 2 0 8 : 5 8

6. VfR Aalen 4 2 1 1 7 : 4 7

7. FV Ravensburg 4 2 0 2 4 : 9 6

8. SG Heidelberg-Kirchheim 4 1 1 2 7 : 10 4

9. SG Sonnenhof Großaspach 4 1 1 2 5 : 9 4

10. Freiburger FC 4 1 0 3 6 : 9 3

11. SSV Ulm 3 1 0 2 5 : 8 3

12. Bahlinger SC 3 0 1 2 0 : 4 1

13. TSV Amicitia Viernheim 4 0 1 3 1 : 9 1

14. FSV Hollenbach 4 0 0 4 2 : 9 0

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 4 4 0 0 16 : 2 12

2. SSV Ulm 4 3 0 1 10 : 6 9

3. Karlsruher SC II 4 2 2 0 15 : 2 8

4. SSV Reutlingen 4 2 1 1 11 : 8 7

5. SV Sandhausen 4 2 1 1 10 : 7 7

6. VfB Stuttgart II 4 2 1 1 5 : 4 7

7. FC 08 Villingen 4 2 0 2 8 : 6 6

8. SC Freiburg II 4 2 0 2 5 : 9 6

9. FC Esslingen 4 1 2 1 7 : 8 5

10. SV Waldhof Mannheim 4 1 1 2 5 : 6 4

11. TSG Hoffenheim II 4 1 1 2 5 : 7 4

12. SG Sonnenhof Großaspach 4 0 1 3 1 : 6 1

13. Freiburger FC 4 0 1 2 3 : 11 1

14. SV Stuttgarter Kickers II 4 0 1 2 2 : 11 1

Wer hätte das gedacht. Drei Spiele,
drei Siege – die U19 des FC 08 Vil-
lingen hält als Aufsteiger sehr gut
mit in der Oberliga Baden-Württem-
berg. Doch will sich Trainer Reiner
Scheu davon nicht blenden lassen,
hält stattdessen lieber den Ball flach.

Im Heimspiel gegen den VfR Aalen
zeigte die Mannschaft um Kapitän
Damian Scherer beim 2:1-Sieg eine
starke Leistung und gewann ver-
dient. »Da haben wir eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung geboten,
noch dazu zwei hervorragend her-
ausgespielte Tore durch Deni Velagic

und Flavio Vogt erzielt«, lobte Reiner
Scheu seine Truppe.

Nicht ganz so angetan war er hin-
gegen am vergangenen Wochenen-
de trotz eines knappen Erfolgs beim
Freiburger FC. »Da hatten wir das
Glück auf unserer Seite, die Breis-
gauer waren uns in vielen Belangen
überlegen«, musste der Trainer ein-
gestehen. Doch entweder scheiter-
ten sie an der vielbeinigen Villinger
Abwehr (Reiner Scheu: »Defensiv
haben wir es gut gemacht, die Ver-
teidigung war extrem tüchtig«) oder
aber an der eigenen Abschluss-
Schwäche. Seine Klasse bewiesen
der FC 08 jedoch beim Siegtor, als
Deni Velagic einen tollen Spielzug

über Larsen Naletilic und Elias Braun
gekonnt abschloss. »Solche Szenen
hätte ich mir häufiger gewünscht«,
betonte der Coach.

Der aber natürlich dennoch sehr
glücklich über den tollen Einstand
ist. »Damit hätte keiner gerechnet«,
gibt Reiner Scheu zu. Hebt aber
gleichzeitig warnend den Zeigefin-
ger: »Es werden Rückschläge kom-
men. Die Liga ist sehr stark, es gibt
keine schwachen Mannschaften.
Jedes Spiel muss mit hoher Konzen-
tration und großem Siegeswillen an-
gegangen werden, um Chancen auf

Punktgewinne zu haben. Die nächste
Prüfung folgt am Sonntag, wenn die
SG Heidelberg-Kirchheim im Frie-
dengrund zu Gast ist. Der Anpfiff er-
folgt um 15 Uhr. 

U17

In der extrem starken Oberliga der
U17, mit zahlreichen Mannschaften
aus den Nachwuchszentren großer
Vereine, schlägt sich das Team des
FC 08 weiter sehr gut und hat in vier
Begegnungen bereits zwei Siege ein-
gefahren. Beim Bundesliga-Abstei-
ger des SSV Reutlingen wäre sogar

Einen perfekten Start legten
Reiner Scheu und seine U19 mit

drei Siegen in drei Spielen hin.
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U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. SF Eintracht Freiburg 2 8 : 3 6

2. FV Lörrach-Brombach 2 6 : 3 6

3. JFV Singen 2 4 : 2 4

4. FC 08 Villingen 2 7 : 4 3

5. SC Pfullendorf 2 7 : 6 3

6. SV 08 Kuppenheim 2 4 : 4 3

7. SC Konstanz-Wollmatingen 2 2 : 2 3

8. PTSV Jahn Freiburg 2 4 : 5 3

9. SV Weil 2 3 : 6 3

10. FC Emmendingen 2 3 : 4 1

11. Bahlinger SC 2 2 : 6 0

12. Offenburger FV 2 2 1 : 6 0

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. SG Rietheim 2 12 : 1 6

2. FC 08 Villingen 2 8 : 1 6

3. FC Brigachtal 2 9 : 3 3

4. SG Unterkirnach 1 2 : 0 3

5. SG SSC Donaueschingen 1 0 : 7 0

6. SG Triberg 2 2 : 11 0

7. FC Kappel 2 1 : 11 0

mehr drin gewesen, als die knappe
1:2-Niederlage. »Da wurden wir um
einen verdienten Punkt gebracht, als
wir in einer heißen Schlussphase ei-

gentlich den Ausgleich erzielten. Der
aber fand keine Anerkennung, ob-
wohl es – das Video zeigt es klar –
ein reguläres Tor war«, berichetete

Trainer Sascha Duffner.

Im Heimspiel gegen die zweite
Mannschaft der Stuttgarter Kickers
schossen sich die Villinger nach holp-
rigem Start ihren ganzen Ärger von
der Seele. Allen voran Adrain Klein,
der mit einem Dreierpack gänzte.
Nachdem der FC 08 im Spiel war,
nutzte er die Fehler des Gegners

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. SV Weil 2 11 : 0 6

2. FC Tiengen 2 9 : 2 6

3. FC 08 Villingen 2 7 : 1 6

4. SG Hölzlebruck 2 9 : 7 3

5. SG Lörrach-Stetten 2 6 : 4 3

6. JFV Singen 2 5 : 3 3

7. 1. FC Rielasingen-Arlen 2 5 : 10 3

8. FC Radolfzell 2 1 0 : 0 1

9. SG Bräunlingen 2 1 : 6 1

10. SG FC Wehr 2 2 : 8 0

11. SC Pfullendorf 2 2 1 : 8 0

12. SC Konstanz-Wollmatingen 1 0 : 7 0



U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 12 : 0 6

2. SG DJK Donaueschingen 2 8 : 0 6

3. FC Radolfzell 2 2 3 : 2 4

4. FV Lörrach-Brombach 2 1 5 : 1 3

5. SC Pfullendorf 2 2 5 : 3 3

6. SG Wittlingen 2 6 : 7 3

7. SG Hausen 2 3 : 3 2

8. 1. FC Rielasingen-Arlen 2 2 : 6 1

9. SG Schluchsee 1 0 : 2 0

10. FC Tiengen 2 2 : 9 0

11. JFV Region Laufenburg 2 0 : 13 0

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 11 : 0 6

2. FC Pfaffenweiler 2 7 : 3 6

3. FC Brigachtal 2 5 : 3 6

4. FC Bad Dürrheim 2 3 : 2 4

5. SV Hinterzarten 2 10 : 2 3

6. SG Ostbaar 2 5 : 3 3

7. TuS Bonndorf 2 3 : 4 1

8. SG Hölzlebruck 2 3 : 8 0

9. FC Hüfingen 2 1 : 9 0

10. DJK Villingen 2 0 : 14 0

konsequent aus und ging mit einer
2:0-Führung in die Pause. »Anschlie-
ßend waren wir sehr dominant und
haben uns sehr viele Chancen erar-
beitet«, war Sascha Duffner voll des
Lobes für sein Team. Mit dem dritten
Treffer von Adrian Klein war die
Sache endgültig gegessen, den
Schlusspunkt setzte der eingewech-

selte Niklas Halder per Direktabnah-
me mit einem »Traumtor«. Nun gilt
es bestenfalls am Samstag beim Frei-
burger FC nachzulegen und die
nächsten Punkte einzufahren. Der
hat zwar erst einen Zähler auf sei-
nem Konto, den aber immerhin
gegen den VfB Stuttgart geholt. Der
FC 08 ist also gewarnt.

Niklas Halder kam, sah und
traf gegen die Stuttgarter

Kickers mit einem Traumtor.

Inzwischen sind übrigens auch alle
anderen Nachwuchs-Mannschaften
des FC 08 in die Saison gestartet.
Zur Veranschaulichung haben wir an
dieser Stelle die Tabellen aller Teams
aufgeführt.

Einen ersten Dämpfer musste
dabei die U15 in der Verbandsliga
hinnehmen. Nachdem das erste Spiel
gegen den jüngeren Jahrgang des
Offenburger FV noch klar und deut-
lich mit 5:1 gewonnen wurde, setzte
es am vergangenen Wochenende
eine ebenso unerwartete wie unnö-
tige Niederlage bei Jahn Freiburg.
Dabei hätte Villingen schon zur
Pause schier uneinholbar führen
können, stattdessen stand es nur 2:1
für den FC 08, der am Ende
sogar seinen Torwart per
Platzverweis und die ganze
Begegnung verlor.
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täuscht. Die Pforzheimer wollten
ihrem Publikum noch einmal etwas
bieten und waren keineswegs ge-
willt, die Punkte kampflos herzu-
schenken. Dagegen blieben die
Nullachter vor allem spielerisch weit
hinter ihren Möglichkeiten zurück.
Die 2200 Zuschauern erlebten dann,
wie Klaus „Fiffi“ Volkmann in der 23.
Minute zur Pforzheimer 1:0-Führung
traf. Das verunsicherte die Neumei-
er-Elf, die immer nervöser wurde,
noch mehr.  Deshalb kamen auch
wenige gefährliche Aktionen zustan-
de. Als Hans Krauß in der 32. Minu-
te zum 2:0 für die Gastgeber

Vier Spieltage vor dem Ende wurde
die wichtige Heimpartie gegen den
SSV Reutlingen nach Treffern von
Rauß (2), Winterhalder und Reinders
vor 5000 Zuschauern 4:1 gewonnen.
Deshalb fuhr das Team von Coach
Hans Neumeier optimistisch zum ab-
geschlagenen Schlusslicht 1. FC
Pforzheim. Mit einem weiteren Sieg
wollte der FC 08 drei Spieltage vor
Schluss für eine Vorentscheidung in
Sachen Klassenerhalt sorgen. 

Eine große Anzahl von Fans be-
gleitete die Mannen um Kapitän Ro-
bert Nies zu diesem wichtigen Duell
in die »Goldstadt«. Doch sie wurden
von ihrer Mannschaft bitter ent-

RETRO SCHWARZWEISS

ABSTIEGSNÖTE

Von Michael Eich 

Im ersten Jahr der Zugehörigkeit zur zweithöchsten deutschen Spielklasse, der Re-
gionalliga Süd, kämpfte der FC 08 in der Saison 1966/67 als Aufsteiger von Beginn an
gegen den Abstieg. 

erhöhte, wurde die Aufgabe für die
Nullachter, zumindest noch ein Un-
entschieden zu holen, immer schwie-
riger. 

Auch im zweiten Durchgang ge-
lang es nicht, das Tor der Hausherren
ernsthaft in Gefahr zu bringen, so-
dass es beim 2:0-Erfolg der Pforz-
heimer blieb. Die mussten nach vier
Jahren Zugehörigkeit dennoch aus
der zweithöchsten Liga absteigen.
Für die Nullachter war dagegen nach
dem Schlusspfiff von Schiedsrichter
Edmund Bien aus Ruppertsberg klar,
dass das Zittern um den Ligaverbleib
wohl bis zum letzten Spieltag gehen
würde. Als es am vorletzten Spieltag
zuhause gegen Bayern Hof eine un-
glückliche 2:4-Niederlage gab, sah
es ganz schlecht aus. Doch ein sen-
sationeller 6:3-Erfolg am
letzten Spieltag bei Hes-
sen Kassel sicherte noch
völlig überraschend den
Klassenerhalt.

Zu selten wurden die Nullachter
in Pforzheim gefährlich. Auch

dieser Schuss geht klar am Tor
vorbei. Keeper Kirsch muss nicht

eingreifen. Hinten beobachten
die 08-Akteure Rauß und Gruber.

Viele 08-Fans begleiteten
ihr Team zur wichtigen Par-
tie beim 1. FC Pforzheim.
Auch sie waren nach der
0:2-Niederlage enttäuscht.





DER TIPP VON MASSAI

M
assai ist der Meinung, dass es mal wieder Zeit

für eine richtige Sause ist. Damit er uns seine

Freunde aus dem Circus Krone sich nicht per-

manent mit Fußball beschäftigen, über die Niederlage

des FC 08 in Göppingen grübeln und sie stattdessen

auf andere Gedanken kommen.

Also lassen sie sich von den Tierpflegern ein paar

Eimer mit Wasser sowie einige leckere Snacks brin-

gen. Und schon kann die Party beginnen. Zunächst

legt Hund Proll eine heiße Sohle aufs Parkett, dann

gibt das vorlaute Wildschwein Frizzi eines seiner Lieb-

lingslieder zum Besten, Esel Bim zeigt ein paar Zau-

bertricks, die er bei den Proben zu Vorstellungen

aufgeschnappt hat, und Massai selbst versucht sich

in Pantomime, bei der die anderen mitmachen kön-

nen und die dargestellten Begriffe erraten müssen.  

Erst als die Zeit rum ist, stellt die Vierer-Bande fest:

über das Kicken wurde kein Wort verloren. Da sie

aber dennoch ihre Prognosen für das Spiel gegen

Pforzheim abgeben mussten und da alle Darbie-

tungen gleichermaßen gut ankamen, einigen sie

sich auf ein schiedlich-friendliches 2:2-Unentschie-

den.

GEGEN

PFORZHEIM

SPIELEN

WIR 2:2.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Oskar Blessing,

FC 08-Anhänger

und »Old Ultra«.
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Ich kann mich daran erinnern, dass ich selbst erstmals als Schüler beim FC 08 Villingen bei einem Spiel

gegen den Freiburger FC mit dabei war. Der FFC hat damals 2:0 geführt und die Leute sind abge-

wandert. Am Ende hat der FC 08 doch noch das 2:2 geschafft. Mit Heinz Rieger bin ich dann auch spä-

ter mal spontan und sporadisch zum 08 gegangen.

…mich der damalige Jugendtrainer Harald Beha in den 90er Jahren angesprochen hat, ob mein Sohn To-

bias nicht mal zum FC 08 ins Training kommen möchte. Am Ende haben alle unsere drei Söhne, auch Thor-

sten und Alexander, beim FC 08 gespielt. Von der F- bis zur C-Jugend.

Da ich eh immer als Vater mit dabei und fußballinteressiert war, bin ich dann auch gleich als Betreu-

er und Co-Trainer mit eingestiegen. Das war eine sehr schöne Zeit Ende der 90er Jahre. Die Kindheit

ist ja doch kurz. Und da war es mir wichtig, meine Söhne zu begleiten. Highlight war damals, als die

F-Jugend mit meinem Sohn Thorsten die Bezirksmeisterschaft in Bad Dürrheim knapp gewonnen hat.

Auch später bei der C2 des FC 08 habe ich als Co-Trainer von Heinz Rieger

vom ehemaligen Kibula ausgeholfen. Als Heinz dann aufgehört hat, musste

ich für ein Jahr als Trainer gemeinsam mit Matthias Holzapfel ran. Fußballerisch

waren wir nicht schlecht. Und meistens haben wir gewonnen.

Wichtig ist, dass man sich diese Saison nicht nervös ma-

chen und die Mannschaft in Ruhe reifen lässt. Dann kann

sich der Erfolg auch einstellen.

Diese Saison habe ich den Eindruck, dass die Oberligamannschaft des FC

08 noch nicht so richtig zusammengewachsen ist. Es sind sehr viele junge

Spieler mit dabei. Wenn die Jungs mal so weit sind, dann können die schon

etwas bewegen. Man muss aber auch sehen, dass es in der Oberliga

Baden-Württemberg derzeit wahnsinnig starke Mannschaften gibt.

Mit der neuen Saison hat sich tatsächlich etwas verändert. Eine Gruppe von Freunden, die sich iro-

nischerweise »Old Ultras« nennt, verabredet sich nun häufiger zum gemeinsamen Fußballschauen

im Friedengrund. Initiiert wurde das Ganze von Manfred Roth. Er und Rolf Kübeler gehen ja regel-

mäßig zum FC 08, seit der neuen Saison nun auch ich. Es macht einfach Spaß, sich so ein 08-Spiel

gemeinsam mit guten Bekannten und Freunden anzuschauen. Wir tauschen uns übrigens auch in-

tensiv über eine WhatsApp-Gruppe aus. Da werden diejenigen, die gerade im Urlaub sind, auf dem

Laufenden gehalten. Und es wird sich auch sonst über den FC 08 ausgetauscht und gefachsimpelt.






